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Oftmals wird die Straße beheizt 
Deutschlandweite repräsentative Umfrage zum Heiz- und Lüftungsverhalten von 
Mietern in Mehrfamilienhäusern 
 
Eschborn. Durch unkontrolliertes Lüften in der Wohnung verschwenden viele Verbraucher 
Heizenergie, oft ohne es zu wissen. Zu diesem Ergebnis kommt eine deutschlandweite reprä-
sentative Umfrage zum individuellen Heiz- und Lüftungsverhalten unter 2.000 Bewohnern von 
Mehrfamilienhäusern. Die Studie entstand im Auftrag des Energiemanagers Techem.  
Ein regelmäßiger, kontrollierter Luftaustausch ist wichtig für ein gutes Raumklima, um 
Schimmel zu vermeiden und gleichzeitig den Wärmeverlust möglichst gering zu halten. Richtig 
ist daher das Stoßlüften und zwar regelmäßig und mit an die Jahreszeit angepasster Zeitdauer 
(5 Minuten im Winter und bis zu 30 Minuten im Sommer). Ein Viertel der Befragten (25 Pro-
zent) gab indessen an, das Fenster grundsätzlich zu kippen. 16 Prozent achten beim Lüften 
nicht auf die Zeit und schließen das Fenster erst dann wieder, wenn ihnen in der Wohnung kalt 
wird. Ebenfalls 16 Prozent lüften ihr Schlafzimmer sogar permanent „auf Kipp“ – ein eher 
kontraproduktives Verhalten. Dauerlüften verschwendet wertvolle Heizenergie und erhöht bei 
entsprechend feuchtem Wetter die Schimmelgefahr.  
 
Kontrolliertes Lüften spart Heizenergie 
Etwa 30 Prozent der Befragten gaben außerdem an, die Türen zwischen ihren Wohnräumen 
permanent offen zu lassen, weil sich etwa Haustiere bewegen sollen, aus Gründen des räumli-
chen Wohlbefindens oder einfach, weil Sie nicht darauf achten. In einzelnen Fällen, etwa bei 
unzureichender Lüftung in unsanierten Gebäuden kann das sogar die Schimmelbildung in we-
nig genutzten, kühleren Räumen in gewissem Maß vermindern. Flächendeckend jedoch ver-
hindern geöffnete Türen vor allem eine sparsamere individuelle Raumtemperaturregelung. 
Auch ein unkontrollierter Luftaustausch innerhalb der Wohnung kann Heizenergie unnötig 
verschwenden. In all diesen Fällen bietet ein kontrolliertes Lüften die Möglichkeit, etliche Pro-
zent an Wärmeenergie einzusparen und so bei der jährlichen Heizkostenabrechnung zu spa-
ren. Im Rahmen der „Allianz für einen klimaneutralen Wohngebäudebestand“ untersucht Te-
chem gemeinsam mit weiteren Unternehmen unter anderem, welchen Einfluss technische Lüf-
tungsassistenten auf den Energieverbrauch in Mehrfamilienhäusern haben können. Sie geben 
den Bewohnern Hinweise, wenn es Zeit zum Lüften ist und wann die Fenster wieder geschlos-
sen werden sollten. 
 
Deutschlandweite Umfrage 
Im Rahmen dieser deutschlandweiten, repräsentativen Studie, die von Techem in Auftrag ge-
geben wurde, hat das Marktforschungsinstitut Meinecke & Rosengarten das individuelle Heiz- 
und Lüftungsverhalten von Mietern in Mehrfamilienhäusern untersucht. Die Datenerhebung 



 
 

Pressemeldung 
Nummer 16, 16. Dezember 2016 

 

 2

aus dem Sommer 2016 basiert auf einer Stichprobe aus 2.000 Befragten über 18 Jahren. Die 
Befragung beschäftigt sich unter anderem mit der Relevanz der Heizkosten, Wissensstand und 
Interesse der Bewohner über richtiges Heizen und Lüften und ihrem tatsächlichen Verhalten.  
 
Über Techem 
Techem ist ein weltweit führender Anbieter für Energieabrechnungen und Energiemanagement in Immo-
bilien. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Eschborn wurde 1952 gegründet. Techem ist heute mit über 
3.500 Mitarbeitern in mehr als 20 Ländern aktiv und hat 10,7 Millionen Wohnungen im Service. Weltweit 
ist Techem mit rund 170 Niederlassungen vertreten, allein in Deutschland flächendeckend an rund 80 
Standorten. Techem bietet Effizienzsteigerung entlang der gesamten Wertschöpfungskette von Wärme 
und Wasser in Immobilien an. Dazu gehören unter anderem Energiebeschaffung, die Erfassung und Ab-
rechnung von Wärme und Wasser, Energiemonitoring-Lösungen für Vermieter und Wohnungsnutzer und 
gering-investive Maßnahmen, wie das Energiesparsystem adapterm. Auch innovative Contracting-
Lösungen für Wohn- und Gewerbeimmobilien zählen zum Portfolio. Durch den Einsatz effizienter Tech-
nik und günstigen Energiebezug werden für Eigentümer und Mieter attraktive Wärmepreise und Ver-
brauchseinsparungen erzielt. Techem ist Marktführer für funkgesteuerte Systeme zur Erfassung von 
Heizwärme und Wasser und treibt auf dieser Basis die Vernetzung und die digitalen Prozesse in Immobi-
lien weiter voran. Moderne Funkrauchwarnmelder mit Ferninspektion und die in Kooperation mit einem 
akkreditierten Partnerunternehmen durchgeführte Legionellenprüfung ergänzen das Lösungsportfolio für 
die Wohnungswirtschaft. Techem bietet hierfür als einer der wenigen Dienstleister in Deutschland ein 
Komplett-Paket inklusive Präventiv- und Sanierungsberatung, wobei Probenahme und Analyse durch das 
Partnerunternehmen erfolgen. Techem wurde vom Wirtschaftsmagazin brand eins als „Innovator des 
Jahres 2016“ ausgezeichnet. Weitere Informationen finden Sie unter www.techem.de 
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